


Rechtliche Hinweise zur Gründung eines Einzelunternehmens

Das Einzelunternehmen entsteht durch die Aufnahme der Geschäftstätigkeit einer natürlichen Person. Der Inhaber führt das Unternehmen alleine und haftet mit seinem gesamten privaten und geschäftlichen Vermögen.
1. Allgemeines

Ein Einzelunternehmen, früher Einzelfirma genannt, ist eine Gesellschaft ohne eigene Rechtspersönlichkeit. Der Inhaber führt das Unternehmen alleine und haftet mit seinem gesamten privaten und geschäftlichen Vermögen. Das Einzelunternehmen entsteht bereits durch die Aufnahme einer Geschäftstätigkeit einer natürlichen Person. Einzelunternehmen haben keine besonderen Formalitäten zu berücksichtigen. Somit ist auch kein Mindestkapital erforderlich. Das Einzelunternehmen ist eine sehr verbreitete Gesellschaftsform. Viele Einmannbetriebe, wie z.B. Coiffeursalons, Maler oder Reinigungsunternehmen, sind Einzelunternehmen. Das Einzelunternehmen kann zudem den Einstieg in die Selbständigkeit sein, wenn zu Beginn einer neuen Geschäftstätigkeit das nötige Mindestkapital für eine Aktiengesellschaft (AG) oder Gesellschaft mit beschränkter Haftung (GmbH) fehlt.

Inhaber von Einzelunternehmen gelten grundsätzlich als Selbständigerwerbende. Erforderlich ist eine Anmeldung bei der zuständigen Ausgleichskasse. Die wichtigsten Voraussetzungen, um als selbständig erwerbend qualifiziert zu werden, sind folgende:

· Führen des Einzelunternehmens unter eigenem Namen

· Auf eigene Rechnung

· Keinen Weisungen unterworfen

· Auf eigenes wirtschaftliches Risiko

· Verschiedene Kunden bzw. Auftraggeber

· Eigene Infrastruktur

· Eigenes Briefpapier, Visitenkarten etc.

Für Selbständigerwerbende gelten besondere Regelungen bei Sozialversicherungen, berufliche Vorsorge (siehe Ziffer 7) und Steuern.
2. Firmenbezeichnung
Wie jede Gesellschaft hat auch das Einzelunternehmen einen eigenen "Namen". Dabei ist gesetzlich vorgeschrieben, dass der Inhaber im Firmennamen erwähnt werden muss. Die Firma kann auch nur den Namen des Inhabers beinhalten, doch zur Unterscheidung ist ein Zusatz zu empfehlen. Es gilt zu beachten, dass der vollständige und aktuelle zivilstandsrechtliche Familienname des Inhabers genannt werden muss. Wird z.B. nach der Heirat der Familienname als Doppelname geführt oder der Name des Ehepartners übernommen, so ist auch der Firmenname entsprechend anzupassen. Seit der Revision des Firmenrechts im Jahr 2016 dürfen neu auch weitere Familiennamen, die nicht mit demjenigen des Inhabers übereinstimmen, aufgeführt werden. Es muss jedoch immer aus der Firma hervorgehen, welches der Familiennamen des Inhabers ist. Um Unklarheiten zu vermeiden, sollte daher dem Namen des Inhabers der Begriff "Inhaber" oder "Inhaberin" vorangestellt werden.
Vor der Verwendung der Firma sollte die Verfügbarkeit mit einer kurzen Recherche im Internet und Handelsregister (www.zefix.ch) geprüft werden. Die Verfügbarkeit einer Internetdomain kann unter www.switch.ch geprüft werden.

3. Domizil

Wie jede Gesellschaft hat auch das Einzelunternehmen ein Domizil und somit einen Sitz. Dieser befindet sich meist am Ort, wo die Gesellschaft ihre Räumlichkeiten hat. Verfügt das Einzelunternehmen nicht über eigene Räumlichkeiten – gemietet oder im Eigentum –, hat sie eine "c/o-Adresse" zu führen. 

4. Handelsregister

Einzelunternehmen können freiwillig ins Handelsregister eingetragen werden, ab einem jährlichen Bruttoumsatz von CHF 100'000.- ist die Eintragung aber obligatorisch. Die Eintragung erfolgt durch eine einfache Anmeldung (siehe Handelsregisteranmeldung) und hat deklaratorische Wirkung. Folgen der Eintragung sind namentlich der Schutz der Firma und dass der Inhaber der Betreibung auf Konkurs unterliegt. Die Handelsregistereintragung kann beim Aufbau der Einzelfirma wie aber auch im täglichen Geschäft von grossem Nutzen sein, so wird z.B. bei der Eröffnung eines Firmenbankkontos oder im internationalen Handelsverkehr oft ein Handelsregisterauszug verlangt. 
5. Buchführung

Einzelunternehmen mit einem Umsatz von mindestens CHF 500‘000.- im letzten Geschäftsjahr, sind zur ordnungsmässigen Buchführung und Rechnungslegung gemäss Art. 957 ff. OR verpflichtet. Einzelunternehmen mit weniger als CHF 500‘000.- Umsatzerlös sind nur zu einer einfachen Buchhaltung (sog. „Milchbüchleinrechnung“) verpflichtet, die über die Einnahmen und Ausgaben sowie die Vermögenslage des Einzelunternehmens Auskunft gibt (Art. 957 Abs. 2 OR).

6. Mehrwertsteuer

Unternehmen sind in der Regel ab einem jährlichen Umsatz von CHF 100'000.- mehrwertsteuerpflichtig. Es ist im Einzelfall jedoch abzuklären, ob die Führung einer Mehrwertsteuernummer auch schon bei einem kleineren Umsatz sinnvoll wäre. Dies hängt insbesondere von den geplanten Investitionen ab.
7. Sozialversicherung und berufliche Vorsorge
Inhaber von Einzelunternehmen, die als Selbständigerwerbende im Hauptberuf qualifiziert werden, bezahlen AHV, IV und EO je nach Erwerbseinkommen. Die Beiträge an die AHV, IV und EO sind vom Reingewinn abhängig und betragen 5.371% bis 10.00% des jährlichen Erwerbseinkommens, mindestens aber CHF 503.- zuzüglich Verwaltungskostenbeiträge (Stand 1.1.2022).
Selbständigerwerbende sind weder gegen Arbeitslosigkeit und obligatorisch unfallversichert, noch sind sie der beruflichen Vorsorge (2. Säule) unterstellt. Sie können sich freiwillig einer Pensionskasse anschliessen. Anstelle der Pensionskassenbeiträge können sie aber auch erhöhte Beiträge an die freie Säule 3a leisten und diese steuerlich in Abzug bringen. Es steht ihnen zudem das Recht zu, freiwillig eine Unfallversicherung sowie eine Krankentaggeldversicherung abzuschliessen.
Angestellte von Einzelunternehmen sind gewöhnliche Arbeitnehmer und entsprechend AHV/IV/EO-, UVG- und ALV-pflichtig. Ebenso sind sie einer beruflichen Vorsorge anzuschliessen. 
Eine vorgängige Kontaktaufnahme bzw. Abklärung bei der Ausgleichkasse (www.ahv-iv.info) sowie einer Pensionskasse ist in jedem Fall zu empfehlen.
8. Zeichnungsberechtigung

Wird das Einzelunternehmen von einer Person alleine geführt, ist sie zeichnungsberechtigt. Sobald weitere Personen angestellt sind, kann eine zweite Zeichnungsberechtigung für das alltägliche Geschäft erforderlich werden. Zeichnungsberechtigungen werden im Handelsregister eingetragen und sind für jeden ersichtlich. Folgende Zeichnungsberechtigungen stehen zur Verfügung:
· Einzelunterschrift: Der Zeichnungsberechtigte kann wie der Inhaber die Einzelfirma alleine und unbegrenzt vertreten.
· Kollektivunterschrift: Bei der Kollektivunterschrift zu zweien ist der Zeichnungsberechtigte zur selben Rechtshandlung ermächtigt, doch nur zusammen mit einem weiteren Zeichnungsberechtigten. 
· Prokura: Die Zeichnungsberechtigung ist eingeschränkt. Der Prokurist kann nur Rechtshandlungen vornehmen, die dem Zweck der Gesellschaft entsprechen. Bei der Kollektivprokura zu zweien ist der Zeichnungsberechtigte zur selben zweckmässigen Rechtshandlung ermächtigt, doch nur zusammen mit einem weiteren Zeichnungsberechtigten.
Zeichnungsberechtigte, welche ins Handelsregister eingetragen werden, müssen ihre Unterschrift notariell beglaubigen lassen.

